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Aum Danksest.
Wir sind Gottes Mitarbeiter . Tas Paulusivort gilt

nicht bloß vom Heidenbekehren, das uns der Gewalt¬
friede jetzt auch noch streitig macht, oder von der Ar¬
beit an den -Schäden im eigenen Volk, mit denen wir
wahrlich genug zu tun haben ; es gilt auch vom Ackern
und Ernten , vom Birnenschütteln und Traubenschneid .m.

Tie es wissen können, haben uns gesagt : Heuer eine
schlechte Ernte , dann sind wir vollends verloren ; im
Frühjahr 1920 hat Deutschland keine Milliarden mehr,
um Brot vom Amerikaner zu kaufen, dann kommt der
Hunger und alles , was der Hunger im Menschen weckt.
Und nun ? Wir haben manchmal mit Sorgen zum Him¬
mel geblickt im kühlen Vorsommer , bei der trockenen
Augusthitze , aber jetzt ist das Korn geraten , die Bäume
haben ihre kostbare Last fast nicht tragen können!

'' Wie feiern wir nun Tankfest? Der Bauer steht
verärgert und verbittert über den Kommunalverband oder
sonst eine Bürokratie , der Städter ballt die Faust wider
den Bauern , und Schieber und Schleicher wuchern- und
schachern auf den Tisch der Wohlleber oder gar in den
Rachen des Auslands , was unser Volk bitter nötig hat
zum Turchkommen ! Das ist unser Jammer , unser Ver¬
derben!
' Führt kein Weg heraus ? Christen kennen einen. Das
Tankfest ruft uns zu : Wir sind Gottes Mitarbeiter . Ta-
heißt zuvörderst : er selbst , der ewige Gott ist am Werk und
schafft , aus seiner Fülle quillt , was Sommer und Herbst
uns bescheren . Nicht Ware ist's zum Schachern, sondern
über allem leuchtet sein freundliches Angesicht,, damit wir
den Geber erkennen, vor seiner Majestät , die kein Umsturz
entthront , uns beugen und mit Tank und Anbetung
ihm die Ehre geben. Und wir seine Mitarbeiter . Wae
immer jeder Stand zum Wohl des Ganzen wirkt und
schafft , in seinem Dienst geschieht 's . Meinst du, er sei
mit dabei auf den mancherlei krummen Wegen, bei Hader
und Neid und schnöder Gewinnsucht ? Niemals ! Gottes
Mitarbeiter sein bedeutet heilige Zucht, selbstlosen Sinn,
sorgende Liebe , nimmermüde Hingabe . Das ist Arznei
für unsere Schäden . Tas ist der Weg aus dem Abgrund
zu lichten Höhen.

Neues vom Tage.
Kundgebung für Hindenbnrg.

Berlin , 14 . Nov . Bor dem Reichstagsgebäude
fand heute vormittag anläßlich der bevorstehenden Ver¬
nehmung des Feldmarschalls v . Hindenbnrg und Luden¬
dorfs vor dem Untersuchungsausschuß eine Kundgebung
von Studenten , Schülern und Schülerinnen statt , die
mit schwarz -weiß-roten Fahnen : den : Eingang de-
Rcichs

't'agsgebäudeS Aufstellung genommen hatten . . Nach¬
dem sich herausgestcllt hatte , daß der Untersuchungsaus¬
schuß heute noch nicht in die Vernehmung der beiden Heer¬
führer eintreten wird , zerstreute sich die Menge langsam
unter Absingen patriotischer Lieder.

Rio ler KaSinetLsvorstand.
Berlin , 14. Nov . Zum Vorstand des Kabinetts

des Reichspräsidenten wurde der Geheime Legationsrat
Riezler ernannt , der frühere vertraute Ratgeber des
Reichskanzlers Bethmann Hollweg . Tie Ernennung er¬
regt nach den Berliner Blättern in politischen Kreisen
Aufsehen.

Der Krieg im Oste».
London , 14. Nov . Nach eingetroffenen Mitteilun¬

gen finden in Moskau bedenkliche Verhandlungen zwi¬
schen der Räteregierung und Vertretern aus Persien , Af¬
ghanistan und Ostindien statt . Tie englische Regierung
widmet diesen Vorgängen größte Beachtung . Politische
Kreise empfehlen der Regierung , dem Friedensangebot
der Räteregierung näher zu treten.

Die Vorbehalte angenommen.
Washington , 14 . Nov . Ter Senat hat bei der Be¬

ratung des Friedensvertrags einen Antrag , daß die Ver¬
einigten Staaten während der nächsten 5 Jahre Frank¬
reich in der Behauptung seiner Herrschaft über Elsaß-
Lothringen unterstützen sollen , mit 48 gegen 31 Stim¬
men abgelehnt . Ander -. Anträge der demokratischen Par¬
tei , die die Vorbehalte zu Artikel 10 des Friedensver-
4rags abschwächen sollten , wurden gleichfalls abgelehut
. und die Vorbehalte mit 48 gegen 33 Stimmen ange-
!nommen.

' Aus dem besetzten Gebiet . >
Saarbrücken , 14. Nov . Ter französische General

Andlauer hat das ' Streikrecht aufgehoben. Wer streikt,wird por einen besonderen Gerichtshof gestellt._
Die Ausschließung Deutschlands , aus dem

Völkerbund.
London , 14 . Nov . Auf eine Anfrage der Arb >

Lerpartei im . Unterhaus erklärte Lloyd George, die Aus¬
schließung Teutschlands aus dem Völkerbund werde jeden¬
falls bis 1921 dauern . ,

Die Freigabe der Gefangenen abgelehnt.
Paris , 14. Nov . Nach dem „ Echo de Paris" hat

der französische Ministerrat beschlossen, die neueste Note
der deutschen Regierung betreffend die Freigabe der
Kriegsgefangenen in ablehnendem Sinne zu beantworten,
da der Entlassung noch dieselben Gründe entgegenste¬
hen , die Clemenceau in seiner Erklärung vom Septem-
ver ds . Js . angeführt habe. (Nichterfüllung der Waf-
fenstillstandsbedingungen .) ' '

Von der Friedenskonferenz.
Paris , 14. Nov . Tie rumänische Regierung hat

sich bereit erklärt , den Friedensvertrag von St . Ger-
main ohne Vorbehalte zu unterzeichnen , sie verlangt je¬
doch , daß der Oberste Rat die bisherigen Vorbehalte
bezüglick der Minderheiten einer freundlichen Turchsichc
unterziehe . ^

Amtliches.
AnslandSmehl

Für die Zeit vom 16 . Number bis 15. Dezember
werden auf die Brotmarken E . F . M . und N . 3 Pfund
Auslandsmehl pro Kopf zum Preise von 65 Pfg. das
Pfuad ausgegeben.

Nagold , 14 . Nov. 1919 . Oberamt : Münz.

IMrurtti «. 18. No»ember IS '.s
Willkommen in - er Heimat ! Aus langer Gesang n-

schaft in England stad zur Freude ihrer Angehörigen
glücklich zurückgekehrt : Otto Kaltenbach, Sohn der
Seifensieders - Witwe Johs . Kaltenbach hier undWilhelm
Kaltenbach, Sohn des Silberwarenfabrikanten Karl
Kaltenbach jr . hier. Der Ecstere sollte seinen Vater, der
während seiner Gefangenschaft leider gestorben ist, nicht mehr
km Elternhause antrcffen. Der Letztere der beiden Heim¬
kehrer ist mit 16 A Jahren als Kriegsfreiwilliger zum
Heere gegangen und schon nach 7 wöchiger Ausbtloung ins
Feld gerückt. In englische G .fangenschaft geraten, mußte
er dort nahezu 4 '/- Jahre znbringen.

Geveuket - er H ««geur- ro ! Im deutsch - böhmi¬
schen Erzgebirge isteinBrudervolk am Aus -
sterben. Das Gebirge ist unfruchtbar, ganze Gegendensi id
bereits entvölkert ; die noch L :benden gleichen lebenden Leich¬
namen ; die Sterbeglocke ist selten still. Es wird daher
an jedermann, besonders an die Vermöglichen, die dringende
Bitte gerichtet , 1 . umUebernahme von Kindern
von dort in kostenlose Pflege über den Winter , 2. um
Abgabe vonKleidern und Wäsche für Erwachsene
und Kinder, 3. »« Geldspenden in jedem Betrag.
Anmeldungen zur Aufnahme von . Kindern und sonstige
Liebesgaben erbittet für den geschästsführenden Ausschuß
in Stuttgart (Jmmenhoferstr . 45, Tel. 5292, Otto Blome
«. a.) Stadtpfarrer Haug.

* Der ZugSverkehr gestaltet sich ab Montag nach
den Angaben der hiesigen Bahnstation auf der Linie N a -
gold —Alte » steig wie folgt:

Altensteigab 6 .00 Uhr vorm , mit Anschluß nach Stutt¬
gart über Eutingen.

an 8.59
ab 9 . 18
an 1.34
ab 3 00
an 7.32

nachm.

— Schnellzünders indm : gen . Tie Generaldi-
riktion der württ . Staatscisenbahnen teilt mit : Von
Montag , den̂ 17 . November an bestehen noch folgende
Schnellzugsveröindungen:

1. Stuttgart —Berlin über Würzburg Zug T 37
Stuttgart ab 6 . 15 Uhr Nm . Berlin an 8 .30 Uhr Vm . ,
Zug D 38 Berlin ab 5 . 20 Uhr Nm . Stuttgart an 8 .0S
Uhr Vm.

2. Stuttgart — Berlin über Nürnberg Zug Ti 147
Stuttgart ab 6 .48 Uhr Vm . Nürnberg an 10.54 Uhr
Vm . , Zug T 39 Berlin an 8 . 29 Uhr Nm . , Zug D Ä
Berlin ab 9 . 39 Uhr Vm . , Zug T 148 Nürnberg ab
7.29 Uhr Nm . Stuttgart an 11 . 40 Uhr Nm.

3 . München — Stuttgart —Karlsruhe — Frankfurt Zug
D 4 München ab 12 .00 Uhr Mitt . Ulm an 2.45 Uhr
Nm . , Ulm ab 2 .58 Uhr Nm . , Stuttgart ab 4 . 47 Uhr
Nm . , Karlsruhe an 6 . 38 Uhr Nm . , Anschluß an den
ID 1 nach Frankfurt , Karlsruhe ab 6 .50 Uhr Nm . Franko
surt an 9 . 29 Uhr Nm . Karlsruhe —Frankfurt — Heidel¬
berg—Mühlacker—Stuttgart — Ulm—München Zug T 47
Karlsruhe ab 2 . 35 Uhr Nm . Mühlacker an 3 .M Uhr
Nm . Perszg . 922 Frankfurt ab 11 .05 Uhr Bm . Ti
156 Heidelberg ab 2 .53 Uhr Nm . 853 Bruchsal ab
3 . 10 Uhr Nm . Mühlacker an 3 .47 Uhr Nm . D 53
Mühlacker ab 3 .58 Uhr Nm . Stuttgart ab 5.00 Uhr
Nm . Ulm an 7 . 15 Uhr Nm . Zug D 53 Ulm ab 7 25
Uhr Nm . München an 11 .00 Uhr Nm.

4. Stuttgart —Bruchsal—Heidelberg—Friedrichsfelb—Frankfurt Perszg . 24 Stuttgart ab 8 .03 Uhr Vm.
Bruchsal an 10 .48 Uhr Vm . D . 111 Bruchsal ab 10 58
Uhr Vm . Heidelberg an 11 .37 Uhr Vm . Friedrichs selb
an 12.00 Uhr Mitt . D 269 Friedrichsfeld ab 12 IS
Uhr Nm . Frankfurt an 1 . 38 Uhr Nm . Anschluß an den
Zug D 175 nach Essen , Frankfurt ab 2 .00 Uhr Nm.
D 16 Frankfurt ab 3 .55 Uhr Nm . Heidelberg ab 5 .47
Uhr Nm . Perszg . 87 Bruchsal ab 6 .35 Uhr Nm . Tl
61 Mühlacker ab 8 . 11 Uhr Nm . Stuttgart an 9. 12 Uhr
Nm ., Anschluß nach Tübingen und Ulm.

Bon unseren Gefangenen . Ein Fluchtversuch
einiger Offiziere der deutschen Marine , die an der Ver¬
senkung der Flotte in Scapa Flow beteiligt waren , ist
durch ein merkwürdiges Mißgeschick vereitelt worden.
Tie Offiziere gruben in dem Lager von Leeds einen unter¬
irdischen Gang , der jedoch infolge falscher Berechnung
außerhalb des StacheldrahtzannS ^ gerade auf eine Stelle
führte , wo die Schildwache stand, die Wache wurde durch
das Geräusch aufmerksam und dem Fluchtversuch ward
ein Ende gemacht.

Nach übereinstimmenden Berichten Heimkehrender
werden unsere Gefangenen bei der Durchfahrt durch El¬
saß-Lothringen von der einheimischen Bevölkerung von
der Grenze an aufs herzlichste begrüßt und bewillkomm¬
net — trotz der rücksichtslosen Bemühungen der franzö-
Lschey Wachmannschaften, r . B . in Metz, jede Annähe¬
rung zu verhindern . In Forbach drängte sich die Menge
mr einen TransporJua und bat die Landsleute , deutsche
Lieder zu singen, worauf sich die deutschen Gefangenen— 1200 Mann an der Zahl — vor dem Zug auf¬
stellten und ' das Lied „O Deutschland , hoch in Ehren"
anstimmten.

— Warnung . Vor Agenten einer Firma in Am¬
sterdam, die unter allerlei Vorspiegelungen Leute für
Japan anwerben will , wird gewarnt . Es scheint den
Werbern hauptsächlich um die Vorschußgebühr von 20
Mark zu tun zu sein.

— Einheitliche Mal kontingente . Dem Ver¬
nehmen nach hat die Preuß . Staatsregierung im Reichs¬
rat beantragt , ein einheitliches Kontingent von 15 Proz.
des Friedens !) erl' rauchs an Malz für die Brauereien
aller Bundesstaaten festzusetzen, während bisher das Kon¬
tingent für die in Bayern rechts des Rheins gelegenen
Brauereien 15 Proz . , dagegen für all - übrigen Brauereien
nur 10 Proz . betragen hatte.

— Preiserhöhung für Stickstoff . Mit Rückwir¬
kung bis 1 . Ooktober sollen , wie verlautet , die Preise
für Stickstoff (schwefelsaures Ammoniak) bisher 3.90 Mk.
das Kilo, für Kalkstickstoff , 3 . 40 und für Natronsalpeter,
4.40 , als Kunstdüngemittel um etwa 50 Pfg . erhöht wer¬
den, uin die Erzeugung wieder lohnender zu gestalten und
sie zu fördern - Tie der bad. Anilinfabrik Ludwigshasen
angeschlossenen Fabriken werden Mein 300000 Tonne»
jährlich erzeugen können.

— Schleichhandel im Uhrengewerde ? Zahlrei¬
che ausländische Einkäufer suchen, wie die „Uhrmachev-
Woche" mitteilt , allerorts bei Grossisten und Uhrmachern
Waren aufzukaufen. Es liegt im Interesse der Uhren¬
macher, die in geringster Menge im Laude vorhandenen
lUhrenfabrikate ihren eiaeneu Lunde « U» »gball " ' « S»
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nicht dazu beizutragen , daß dieselben ins Aus .and wan¬
dern , um so meyr , da von den Uhrenfabriken weiterhin
eine starke verminderte Lieferung an die deutschen Uhren¬
macherin Aussicht gestellt wurde, ja eine Katastrophe
Änes gänzlichen Warenmangels sei nicht unwahrscheinlich.

— Russisch « Zins scheine und verloste Papiere
stoerden in Deutschland nicht mehr eingelöst.

- Viehzählung . Am 1 . Dezember ds . Fs . findek
wieder eine Viehzählung statt , die sich auf alle
Viehgattungen erstreckt-

— Besckfiagnatzmll >' Wein . Wegen Ueberschrei-
tung der Höchstpreise für Wein sind auf Veranlassung
des württ . Kriegswucheramts in allen Gegenden des
württ . Landes bisher etwa 1200 Hektl . Wein beschlag¬
nahmt worden.

K Fkndtt ' stodt, 14 . Nov . (Meisterlos.) Axs Röten
berg bet AlpirSbach wird folgendes gemeldet : Ein Vor¬
gang, wie er schon mancherorts als Erscheinung unserer
Zeit ein getreten, hat sich auch hier abgespielt. Er stcht im
Zusammenhang mit dem Schieber- u . Schleichhaudelswescn.
A>S die Sicherbeitsorgaue zu einer Ffitnahme schritten,
infolge Untersuchung eines Transportfuhrwerks, kam et e
größere Anzahl Leute zusammen, die in das Rathaus ein
drangen .

'
Hier nötigten sie die Ortsbehörde zur Freilassung

des Fkstgenommenen, die auch erfolgte.
(-) Stuttgart , 14- Nov . (Tie Betriebsräte .)

Mine Versammlung der Deutschen demokratischen Partei
tfaßteeine Entschließung, die das Betriebsrätegesctz billigt.

(-) Stuttgart , 14 . Nov . (Dunkle Gerüchte.)
! M gehen Gerüchte, daß die Taimlerwerke in Untertürkheim
. pvr dem Zusammenbruch stehen . Demgegenüber wird er-
kklart, daß die finanzielle Lage der Gesellschaft noch im-
imergesichert sei.
- (-) Stuttgart , 14 . Nov . (Viehablieferung .)
iUuchdie Stadtgemeinde Stuttgart muß von ihrem Vieh-
zbestand an die Feinde abgeben und zwar 5 Kühe, 3 Rin-
sderund 1 KaMn.

(-) Horb, 14 . Nov . (Abs atzvereinigung . ) Der
landw. Bezirksverein hat die Sammlung und den Ver¬
kaufder ablieferungspflichtige» Kartoffeln im Bezirk über-

inommen . Gegen Ablieferung von Hülsenfrüchten ver-
sjchasft der Verein seinen Mitgliedern Hem_

. >tuiiigart , 14 . Nov . (Berufung .) Nach der
.„ Augsar -ger Postzeitung " wurde Landtagsabgeordnetcr
Ĥanser (Zenlir.) als Pressedezernent ins Reichssinanz-'ministerium bezw . ins württ . Landesfinanzamt mit dem
Titel Rcgierungsrat berufen . Auch Abg . Feil (Zentr . )
soll eine Stelle als Regicrungsrat in demselben Departe¬
ment erhalte« . ^ _ _

Vermischtes.
England auf dem Kontinent. Prinz Artur
Connaught , ein Oheim des Königs Georg , hat die
Herzog von Koburg -Gotha gehörige 5000 Morgen

tzroßeHerrschaftSamt er, die in dem an Polen ab¬
zutretenden Gebiet von Posen liegt, angekauft.

Das Diamantenmonopol' Durch den UeberganH
per deutschen Diamantenfelder in Südafrika an die eng¬
lische Diamanten - und Minengesellschaft in Kapstadt, an !
derallerdings einige deutsche Aktienbesitzer noch mit einem ?
verhältnismäßig bescheidenen Anteil beteiligt find, sind !
Me bekannten DiamantMegendender Welt in den Be- !
ktz des englischen oder alliierten Kapitals gekommen.
Tie Gesellschaft in Kapstadt hat allein 90 Prozent der ^
^ afrikanischen Diamantenfelder in Händen . Me deut-
fthen Interessenten wurden mit 70 Millionen Goldmark
abgefunden.

Vermischtes.
Die Keiegsser irrst ? in Ser Hühttsllvett. Nach'

den Berechnungen englischer Sachverständigen gibt ' es
gegenwärtig in Europa 180 Millionen Hühner weniger
als im Jahr 1913 . Die Hühnerhaltung in Belgien wurde
um 80 Prozent verringert , die von Holland um 75 Pro¬
zent , die von Dänemark um 50 Prozent . Auch Frank - ^reich hat höchstens noch die Hälfte feines früheren Hüh-
nervestands . In England liegen die Verhältnisse gün¬
stiger, es verlor während des Kriegs nur 10 Prozent.
Aber auch hier ist die Eiernot groß , denn England impor¬
tiert » vor dem Krieg 61,3 Prozent seiner Hühner aus
Runland und Oesterreich und 60 Prozent seiner Eier aus
sch .

' and , Deutschland und Oesterreich. In diesen Ländern
iu aber die Hühnerzahl . so hernmeraegangen , daß an
esw Auchuhr nicht mehr zu denken ist . England ver-
ze eie W - 3 5 ..00 Millionen Eier , 1918 mußte es sich
mit ocr Hälfte begnügen.

, . DK älteste Zeitung der Welt . Tie Chinesenbeiayen in Peking bereits im 7 . Jahrhundert unserer
Zeitrechnung eine regelrechte Zeitung „ König von Pao"oder Pekinger Zeitung ", die noch bis heute erscheint. Es
rst dies also ein Zeitungsunternehmen , das auf 1300
Jahre zir - Lckbncken kann . Tie älteste Zeitung in Europa *
fit erst wenig über 250 Jahre alt , die englische „Th-
Oxford Gazette "

, die 1665 gegründet wurde.
Die Heilquellen in Württemberg.

Schon in der ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts wur¬
den in Württemberg wenigstens 80 Orte gezählt, an de¬
nen Heilquellen entspringen ; Orte , wo mit den Quellen
Einrichtungen zu deren geordneten Ansnützung verbun¬
den sind , zählt uian ungefähr 50 . Jetzt werden als die
wichtigsten angeführt das

'
Wildbad , Titzenbach , das Tei-

nacher und Liebenzeller Bad , das Karlsbad zu Mergent¬
heim, das Jordanbad bei Bibernch und das Stahlbad
Kt Niedernau . Ganz abgegangen sind das Kad zu Roig-
Weini, das Wäsibad , das Jlgenbad , das Geyerbad und

Disziplinarverfahren gegen einen Richter ."
Gegen den Landgerichtspräsidenten Tr . Krane in Dres¬
den ist, wie dem „Berliner Lokalanzeiger " mitgeteilt
wird , ein Disziplinarverfahren angeordnet worden , well
er nach Mitteilung eines demokratischen Abgeordnete«
der Volkskammer die Sozialisten während seiner Dienst¬
stunden als „Lumpen " bezeichnet hat . Außerdem soll
er gesagt haben, man könne nicht mehr ins Justizmini -!,sterium gehen, weil dort nur Plebs und Gesindel ver- !
kehre.

Eisenbahnschieber - Tn Berlin wurden der Gst-
tervorsteher Kempich und der Eisenbahngehilfe Hanne
verhaftet , die je Waren im Wert von einer halben Mil¬
lion im Dienst unterschlagen und verschoben haben . Ein
Bruder des KomPich , der als Schreiber auf dem Bahn¬
hof beschäftigt war , hat überdies 112 große Kisten mit
Zigaretten im Wert von 250020 Mark verschoben . Auch
er ist festgenommen. Tie Waren sind zum Teil beige¬
bracht.

MarksPeknkaLiozren iw Der Schweiz . Einen Be¬
richt über den Umfang , den die Markspettilation in der
Schweiz angenommen hat . bringt die „Neue Züricher
Zeitung "

, indem sie mitteilt , daß allein in einem west-
schweizerischen Städtchen für etwa 15 Millionen deut¬
sche Marknoten angetanst worden find.

Minengefahr . Das amerikanische Schiff „Kon¬
sul Bruß " ist nördlich von Terschelling (Holland ) aus
eine Mine gelaufen , 38 Schiffbrüchige wurden in Nieu-
wediep gelandet . . , _

Der Kaüaltunnel . Aus London wird gemeldet,
daß alle Minister jetzt für den Bau des großen Tunnels,
der unter dem Aermelkanal England mit Frankreich ver¬
binden soll , sich entschieden haben, da die bisherigen po¬
litischen Bedenken weggefallen se

' en . Das britische Kriegs¬
amt wurde aufgefordert , eine Denk chrift über den Plan
vom

^militärischen Standpunkt aus ansznarbeiten.
In Ausbesserung . Anfangs November d . I . be¬

fanden sich von dem Fahrpark der deutschen Eisenbahn¬
wagengemeinschaft 75 000 Güterwagen in Ausbesserung
gegen 16 bis 18000 in der gleichen Zeit der Frie¬
densjahre . Damals war der Wagenbestand überdies ein
weit höherer als heute.

Flugleistung . Ein italienisches Militärflugzeug
stieg auf dem Flugplatz Monte Celio in Rom in 11 Mi¬
nuten auf 5000 Meter Höhe und in 47 Sekunden auf1000 Meter.

Berkhrssinschränkrmg in Polen . Ten Kra¬
kauer Blättern zufolge wird in Köngreßpolen und in
Galizien der Personenverkehr ans. den Eisenbahnen auf10 Tage stark eingeschränkt, um die Kohicnzufuhr aus
Posen ( ?) zu ermöglichen.

Fvan Dolftor Mrs dem Gut Jasnaja Poljana
(russ. Gouv . Tula ) ist die Frau des Dichters Tolstoi,
Sophia Andrewna , gestorben. Einer Meldung aus Ro-
stow zufolge wurde ihre Tochter Alexandra wcg:n Ein¬
verständnisses mit der Freiwiifigen -Armee auf Befehl der
Sovjetregierung verhaftet .

' -

SormLagsgedanken.
Erntedank.

Wagen auf Wagen schwankte herein , i
Scheunen und Böden wurden zu klein : !
danket dem Herrn und preist seine Macht , l
glücklich fit wieder die Ernte vollbracht . !
Wir aber furchen, den '

Pflug in der Hand , !
morgen aufs neue geschäftig das Land.
Ewig ja reiht nach des Ewigen Rat
Saat sich an Ernte und Ernte an Saat . f

^ ^ ^
L .StÄLM -

bas Thierbad . Bei einigen hat sich kaum non) die Kunde
von ihrer Existenz erhalten , so von dem Saubad zu
Owen , von dem Onolzbacher Bad , von dem Bntzer Bad»
Dagegen sind neue Bäder aufgekommen, wie die Sök
bäder zu Sulz , Hall und Jagstfeld , das Bad zu Se¬
bastianweiler und zu Bvll bei Göppingen . Das Kapfen-
hardter Bad bei Liebenzell ist längst eingegangen , das
Lauterbad , ein in älteren Zeiten bekanntes Bad für
Aussätzige, ebenso . Dagegen sind das Leuzebad und der
Berger Brunnen , bei Cannstatt sehr empor gekommen.
Von dem Cannstatter Mineralwaster schreibt eine alte
Chronik : „ Es ist gut vor die Räudigen und Schäbigen
und kann einem den Harnisch gewaltig putzen und fegen.

"

Ganz in Vergessenheit gekommen sind das Kurlebad in
Bietigheim , der Kirchbrnnnen zu H -filbronn , der Leder-
brumien bei Flein , das Kuplsbad zu Reutlingen , das Heil- l
brünnelebad bei Möhringen , bas Schwefelbad zu Bell -H- ^
mont und das Gangulfsoad bei Wolpertswende . Das !
Ditzenbacher und das Göppinger Wasser sind dagegen s
allseits bekannt geworden , das Ditzenbacher nicht bloß i
wegen seiner Güte , sondern auch, weil es im Handel um i
30 Prozent billiger ist als die anderen Mineralwasser , i
Reich an Schwefelquellen ist das Oberamt Balingen . Es
hat solche in Balingen , Dürrwangen , Frommern , Hesel- i
Wangen. Auch Reutlingen hat sein „Dietenloch" bei Son-
delfingen und Schwefelwasser in Reutlingen selbst und
zu Edingen und Ohmenhansen.

Kinverprämien. In Paris ist kürzlich ecu Ehe¬
paar namens Cognacq gestorben, das der Acadömie
Franqaise , die unzählige Stiftungen , Preise und Sti¬
pendien verwaltet , ein Kapital hinterließ , das es gestattet,
alljährlich 2 250000 Franken Zinsen zu verausgaben.
Aus diesen Zinsen sollen 90 französische Familien , die
mehr als neun Kinder aus einer ehelichen Verbin-
duna chaben , je 25000 Franken erhalten . In jedem Jahr
wird man wieder andere kinderreiche Familien bedenken.
Einen Augenblick lang regte sich der Zweifel , ob !ie Zahl
der Bewerbungen sehr erheblich lein werde. Mit Befriedi¬
gung wird jetzt festgestellt, daß der AndragL .stark chist.

ZmsscheiRenrLösürrg.
Durch Verordnung des Reichssinanzministees ist be¬

stimmt , daß Zins - oder Gewinnanteilscheine, sowie aus-
gelöste , gekündigte oder zur Rückzahlung fällige Stücke
von inländischen Wertpapieren nur von solchen Banken
eingelöst werden , bei denen das ganze Wellpapier oder
der Zins - oder Gewinnanteilscheinbogen mit dem Er-
neuerungsschein hinterlegt ist . Ausdrücklich wird hiezu
noch bestimmt, daß als Bank im Sinne dieser VecSrb-
mmg auch Sparkassen und Kreditgenossenschaften, sowie
alle Personen , die geschäftsmäßig Banken oder Bankier-
geschäste treiben , gelten . Das Gesetz tritt mit dem 1.
Dezember 1919 in Kraft . Eine Ausnahme von diesem
Hinterlegnngszwang fitz, nur dann zugelassen, wenn der
Eigentümer dem zuständigen Finanzamt ein Verzeichnis
seiner Wellpapiere in doppelter Fertigung einreicht. In
diesem Fall erhält er die 2 . Fertigung mit dem Destäti-
gmrgsvermerk des Finanzamts zurück und kann auf Grurst»
dieses Verzeichnisses die Zinsscheine bei Banken , Sparkas¬
sen , Kreditgenossenschaften und anderen Bankgeschäfte»
zur Einlösung bringen.

Es ist also nunmehr für sämtliche Wertpapiere
der H in t erl eg un gs zw an g eingeführt . Neben de«
Banken kann die Hinterlegung auch bei sämtlichen Spar¬
kassen und Kredttgenofienlchfiten erfolgen . _ l.. ^ ,

HEdeS ssd Verkehr.
Celw , 13 . Nov . (Pferde - Vieh- uvd Schweinemarkt.Trr kus rigi Pfirdluicnkt war von 43 Pferden befahren,voiov 10 Stick iclloust wurden Tie Preise gingen von

i: L ( 0 Nk . litz 6400 Pik . ; anck wurde zvm Teil gehandelt.
— Tu V ' elvatkr war nitt 45 Stock Rindvieh bcsahre»,vliurter i- 1 Kühe, L Läfin . urd 22 Stück Jungvieh.Ti» Preise riällttn sich suis rach den gesetzlichen Höchst«
pnifir , wit dun ufipucherüci Zuschlag. — Ans dem
EütllttivarlL worin - ngesihri : 142 Stick MUch-
ick kuri , die pro Paar 160 b s 400 Mark kosteten uä»
lb Löniu , von deren daß S ück 250 bis 540 Wk . kostete.

ln ^ ltenstteix ru trsben bei ^olr. Nuller L 86dms
Inb . kiLnr NLller , rmck bei He nr : kl b illier.
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was .beweist , daß die Kinderscheu in den französischen Fa¬
milien nicht ganz so verbreitet ist , wie man befürchtete.
Mehrer , der Familien , die den Breis begehren, aüen
sogar mehr als 20 Kinder . Tie Liste für die ersten Jahre
ist schon vollständig.

Wie viele Millionen -Stävte gibt es s tzt auf
der Erde ? Tie Zahl der Städte , deren Einwohnerzahl
eine Million überschütten hat , wird jetzt mit 20 veran¬
schlagt . Tie beiden größten Städte der Erde haben, die
Einwohner der Vorstädte eingerechnet, bereits die 7 Mil¬
lionen überschritten . London hat 7 Hz Millionen , Neu-
hork 7,35 Millionen Einwohner . An vritter Stelle folgt
Paris mit 4,15 Millionen , an vierter Berlin mit 4,1
Millionen . Dann komutt Chikago mit 2,5 Millionen,
Petersburg mit 2,25 Millionen (im Augenblick sind eS
freilich nur 0,9 Millionen !), Tokio mit 2,1 und Wie»
mit 2,03 Millionen . Unter 2 Millionen Emw '

-chne -r zäh¬
len 12 Millionen -Städte , nämlich Peking 1,9 , Moska»
1,86 , Philadelphia 1,63 , Buenos Aires 1 .6, Osaka 1,46,
Kanton 1,28 , Kalkutta 1,23, Konstantinopel 1,2, Ria
de Janeiro 1,15 , Budapest 1,1, Hamburg 1,05 und Bom¬
bay 1 Million . .

"

Schwimmende Vslkts Pulen . Durch die Untcr-
tunnelung des Neutzorker Hafens find die i icnfähren
für den Uebersetzdienst überflüssig geworden . Tiefe über¬
flüssigen Fähren wurden kürzlich öffentlich versteigert.
Der Käufer war seltsamer Weise der Vorstand der Neu¬
yorker Schulen . Und nun sind die Fähren

' einem neuen
Zweck zugeführt worden ; sie werden als Schulen und teil¬
weise auch als Freilnstsanstalten verwendet . Einige der
rund 15 Fähren wurden den -Hudsonfluß aufwärts ge¬
fahren und mitten in der Nenyorker City verankert , wy
sie jetzt als Schulen für über 1000 Kinder dienen . Die
andere fährt Tag sür Tag mit schwächlichen und schwind¬
süchtigen Kindern ein Stück aus dem, Hafen hinaus.
Alle Fähren sind dabei aufs trefflichste eingerichtet und
mit schönen KlasF' nzimmerii , Speiseräumen , Badesälen
und sogar mit einer zahnärztlichen Abteilung versehen..



Letzte Nachrichten.
WTB. BrrNu , 15. Nov . Vom25 . September bis

18 . Oktober haben aus Artettvehmern und Arbeitgebern
zusammengesetzte deutsche Sachverständigenkommissionen
Besichtigung» fahrt«» in de» zerstörten Gebieten Fmk
reich» gemacht , um einen allgemeinen Eindruck von den
typischen Zerstör «» gspunkten und Schadersgruppcn, sowie
von den Wiederherstrllungsarbeiteu zu gewinnen, an denen
sich Deutschland beteiligen konete . Der erstertete Sach¬
verständigenbericht wird in der . Deutschen Allgemeinen
Zeitnung * mitgeteilt . Auf allen Fahrtea wurden zahlreiche
deutsche Kriegsgefangene bst der Arbeit g - sehen . Deutsch¬
land hat, wie die genannt^ Zeitung schreibt , durch diese
Reise erneut seinen Willen '

zum Ausdruck gebracht, nach
Kräften am Wiederaufbau der zerstörten Gebiete mitzu
wirken . Es wäre aber nun sehr wünschenswert, heißt es
weiter, wenn endlich einmal darüber Klarheit geschaffen
würde, ob Frankreich die deutschen Arbeiter
zum Wiederaufbau haben will oder nicht.
Die Acußerungen der französischen Ocffentlichkeit darüber
wechseln täglich.

In einer von den Freien Gewerkschaften in KölnZver-
orstaltetkn Versammlung wurde nach der Feststellung, daß
augenblicklich in Nordfrankreich 280000 deutsche G fangrue
beim Wiederaufbau beschäftigtseien , eine Ec.ischließung
angenommen, noch der sich die deutsche Arbeiterschaft b reit

i erklärt , ie Kiiegsgefangeven durch freie DVelierabzulöse«
s und tatkräftig am Wiederaufbau des zerstörten Frankreichs

mitzuarbeiten.
VTB . Berliu, 15. Nov . Zu de» Demoustratioue«

am Rk ' chLiuss sogtdieDeutsche Allg. Zeitung , es handle
sich rm eiren A-sd . rck der Vegeifierung, der wohl kaum
in dem Ekickvcck Hii det burxs xelegen sei, der in der Auf-
faffung v rn fiaalLbvrgcrlichkN Pflichten und Rechten vor¬
bildlich sei.

L TV . Berlik, l5. Nov . Ter Vorstand der soz. °dem.
Bezirksorgcnisct ''ol! Grlß Verlins veröffentlicht im „ Vor¬
wärts * einenAuftrf zu Kuudgrbuugkvgegen die „re¬
aktionäre alldeutsche Hetze und für Republik n . Demokratie*
in drei großen Lokalen am Sonntag.

MTB . Pari-, 15 . November. Vorgestern Abend ist,
Blätter Meldungen zufolge, das Sekretariat der Friedens¬
konferenz eine von Sarasow Unterzeichnete bulgarische
Note überreicht worden, dre bekannt gibt , daß Bulgarienbereit ist . den Frirdevsvertragzu rrstrrzrichueu

WTB. Bcritv , 15 . Novbr . Die sozialdemokratischen
. Politisch Pmlanm torischen Nachrichten ' hören, daß dir
deutscheDelegationzur internationalen Arbeitskonferenz

in Washi - gton am Sonntag die Ausreise nach d n >Pcr.
Staaten über Bergen (Norwegen) antrrtt.' WTB. Berlik , 15 . Novbr . Die . Germania * glaubt!

! daunf Hinweisen zu müssen , daß in der Vrrhandluugs- I

art de- Uvlersvchuvg-au- schuffe- mancherlei zu Tage
getreten sei, was geändert werden müsse und bei allseitigem
guten Willen auch geändert werden könne . Es solleund
dürfe nicht dazu kommen , daß bet j der Gelegenheit eine
Vertiefung der Gegensätze iu dem ohnehin schon allzuviel
gespaltenen Volk geschaffm werde. .

Im „roten Tag * schreibt Graf Posadowsky : Die
Geschichte lehrt , daß nach jedem grosen Volksunglück eine
Jagd roch den Schuldigen begann und daß sich an dieser
Jagd arch selLe Persor en biteiligen, welche die zu dem
Unglück führenden Vorgänge entweder gleichgültig mit an-
gesehen oder seilst lebhaft unterstützt und bejubelt hatten.
Tue Gnlerie ins Auslands schüttelt erstaunt den Kopf
über die Vorgärge im U ' lersnchurgsovsschuß.

M«L«rüU .ches P -rlstrr.
Tie Reihe ver mehr oder weniger riefen Luftwirbel,

die in der Hauptsache nordwestlich auftauchen und nachj
Nordosten vorüberziehen , ist noch noch nicht erschöpft.
Trotz zeitweiliger Aufheiterung ist daher am Sonntag undi
Montag auch wieder bedecktes und zu Schneefällen geneig¬
tes, ziemlich rauhes Wetter zu erwarten.

suü .ub Verlag der W. Riekcr'schen BuHdruckerei , Alter,stel -x
Kür vk Kchriftleitrmg verantwortlich: Ludwig Lcr:

Evangelische Kir chengenreinde Altensteig.

Aufruf!
Am Blick auf die für 7 . oder 14 . Dez . in Aus sicht genommene

KtrchengemeinderatSivahl werden diejenigen « Vavg. Kircherrgevofse »,
die Zweifel hege«, ob sie i « de« Wähle»liste « laufe«, sei es
als Neuangezogene , sei es aus forschen Gründen , besonders aber die
bei der letzten Wahl übersehenen, wännl. und weibl . Geschlechts aufge¬
fordert, wenn sie Wert auf ihr Wahlrecht legen , ihre Name « , Beruf
u«d Geburtstag amgeheud auzumrlde» beim >

Ev. Stabtpfarramt.

Lengenloch , den Noo . 1919.

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme , die wir während
der Krankheit und dem Hin¬
scheiden meiner lieben Frau,
unserer herzensguten Mutter

Elisabethe Kern
erfahren durften , für die vielen
die zahlreiche Begleitung zu

ihrer letzten Ruhestätte , sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Eiseler am Grabe
sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Kranzspenden,

? bleu eivAetrokten:

s üemSellklMkIIe, v !« 8k«slWelle
j riMsrreuzlk . 8i«llrevgle
i korlümlosse . llsnstciiövrtelle

fertige ttsrrsQNosso (MAUeöer)
f SerrigsKnaksndc >ssn <Mxi .ceäer>

llv8k«re«ze . IMMewSeii «
U8«. mv.

in nur Aulen Ouulitüten.

0 LLKE8 - 8k ^ M ^ 88L ^ 601 - v.

EinlösUg VW AllsWikku Messend.
Wir machen darauf aufmerksam, daß nach der Verordnung des Rcichsfinarzministeriums

Vom L . Dezember ISIS ab Zins - und Gewinn - Anteilscheine inländischer Wertpapiere
dicht nur noch bet Banken (Kreditgenossenschaften ) sondern auch bei E Pa» kess?« eingelöst
werden können . Eine anderweitige Einlösung ist nicht mehr statthaft . Die Annahme der
Zinsscheine ist an die Voraussetzung geknüpft, daß entweder die betreffenden Wertpapiere oder
wenigstens die Zinsscheinbogen mit Erneuerungsschein bei der Kasse hmterlegt werden, oder
aber bei der Einlösung ein Nachweis des zuständigen KaMrralamts ' über die dort erfolgre
Anmeldung der Wertpapiere vorgrzeigt wird . Eine Weitergabe von Zinsscheinen als Zahlungs¬
mittel an dritte Personen ist sonach nicht mei ;r möglich. Dis Besitzer von Wertpapieren werden
die Hinterlegung der Papiere oder Zmsscheine der umständlichen Anmeldung bei der Steuer¬
behörde vo '-ziehrn.

Wir sind gerne bereit, Zinsschsine jeder Gattung einzulösen oder einzvziehen , nicht nur
wie stütze»' Kriegsankihefiücke, sondern Wertpapiere aller Ar * — Mäntel oder auch nur
Zinsscheü . bogen - für die Eigentümer iu Himerlsgnug « nd Verwaltung z« vehwe «,
deren Auslosung zu überwachen, wie auch j de weiters gewünschte Auskunft im Verkehr mit
Wertpapieren zu erteilen.

Den 10 . Nov - mber 19 ! S.

KaffenverwalLung:
Ltillivger.

Altrnfieig.
Gute

L^ ar/ § -

(sogen. Wand - Anschraub- Mühlen)
mit Holzgehäuse und starkem Guß¬
stahlwerk, zum Mahlen und Schro¬
ten aller Körner und Hülsenfrüchte,
Kaffee etc . für Handbetrieb gibt, um
damit zu räumen, zu Mk . 2V—

! per Glück ab

! C. W. Lutz Nächst.
! Mtz B «HI» jr.

f Aneusteig.
^ MfchKsr 's

MWM - Hilft
f stark eiSeißhalrig , zum Broten sehr ge«
eignet, zirr Pakets 4S Pfennig
frisch singeiroffen bei

Chr. Burghard jr.
Würmer find«

die heute erschreck. Kindern u , Erwachs,
die best, Säfte u. roten Backen «egsteblen.
Drum fort mit dies. Schmarotz u. Blut¬
saugern I Unser Zsnktsr -Vsnn - «. lllura-
Lee vertreibt alle Spul- u. Madenwürmer,
reinigt Blut- u. Säfte, fördert Stoffwechel
u- schafft blühend . Aussehen . 3 Pak.Mk.3cho «
SauitaZ -Verl ^I Heidelberg , ln « j

Ws

kürkkLüM voll UerySMkll!
^Vb 1 . Dezember llürksn gemäss keiclisverorllnunA

alle Gi « 88ckeii »6 sie.
nur nock bei solcden UrellitAenossenscirakten,
Lanken oller Lpsrksssen einAelüst vverllen, bei
welcken llie LouponsboKen binterleZt sinll sokern
llie Lesii ^er nicirt llen bkscbweis erbringen , llass
8ie ibre Wertpapiere unter IVuininernanAabebeim
?insnMmt (Lsmeralsmt ) anderneillet baden.
llie lseä«. Keeo88ell8clisü! '
2evtrM »88e MtMrrt ° e « e s.
ist Zerne bereit , in ibrsr neueinZerickteten 8tsbl-
Kammer llie eäuldevvabrunA etc . von koupons -
bvAen kür llie OenossensckaktsmitZIieller 20 über-

nekmen null lliese 2u beraten.
vievsrledenslLASSknvkreine
jeller Oerneinlle erteilen nskers -Vusbunkt.

' i'-

Kaufejedes Quantrm

( M § t - u
.

? afklob § t
lat- ^

MWstk Chr. Herter
Elihvv ' kv , Ms«« Rr. u.
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^ 8oun1ak , äen 1k. Ü8. AI18.
^ kinäet im Ossikok 2 . . Ziern "

, nsckm . um 3 Okr ein

I 8MLI 68 - L 0 ^ 2 LKI
2L mit sdenäs snsckliessenäer

D v ^ rLkr « ^ i,rvk « 6
L stsit , vorn vir äie verekri . Domen unä Herrn
— von Arider unciMmgebung köilicksi einlsäen.

V 8Mkles l> liL » ieirüse « » lll> « k
. . . 1^

Lbhausen.
Teile meiner werten Kundschaft mit, daß ich zwei ein¬

zelne, gebrauchte

Bettei « t Mxtritzst
sowie einen

Schrank. Tisch und Sessel
'

Albertim Barth , z. Linde
Telephon Nr . 18.

WMMMlMiiiiiiiiiiiiillimmilmiiiimiiMiiZ
— Ueberberg . ^

H Zu der am Sonntag, de» IS. November ^

^ stattfindenden ^

V Zwanzger -Feier ^

I« Ml!
WIlZSlllfißttA!? !!
für Jung und Alt , für Freunde

und Verwandle sind

MM - liM M
Dieselben fertigt zu bekannt
billigen Preisen in jeder Größe

) »!, MSN , lllWl.
i« Hirsch,

Altesstrig.

BkttWei,

lilan« Zetlloelit
Läam VoiÄer

Ammsrmsnn

Verlebt»

Kledßlükrg , ßorswüsr ISIS.

empfiehlt
Paul Berk.

Artikel
^

für Haar-, Mud-. H
^ Zahn- ll. HRWm Z
I empfiehlt

SchWNMld - Drasrrir8
4 - MOch - l - s

- Trief »« 4Z

Alteusteig.

1 Schreibtisch
mit Aufsatz , gule Arbeit , eichen
gestrichen , verkauft

^ Fr . Kahler, Schreinermstr.

Li

Wende » —MartiuSmoos.

Kl> l-zkit5 'ßiM»ill>.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , de« 18 . November ISIS

das Gasthaus zur Krooe in Wende«
freundlichft einzuladen.

Ah;. Schwrtzer
Sohn des

Johannes Schweitzer
in Wenden.

MMeie Schmeitz« «
Tochter des D

Johs . Hertter , z . Sonne H
in Martinsmoos.

Kirchgang um IS Uhr.

^ im Gasthaus zum , Lam m" laden wir Freunde ^
^ und Bekannte herzlich ein . ^

D Mehrere 2l> ger . D

D» lI»Nl»NI»»»M »MN» lI»»»M »M »»M »»M »»^

Entlaufen ««««s »«s

Großer Posten

Holzkisten
mit herausnehmbarem Metalleinsatz

l. W .,40 om lang , 38 cm breit , 19 cm hoch , gezinkt und gehobelt,
sehr stark im Holz, mit Handgriff, Eharnieren und Verschluß
versehen zum Q Siück abzugeben , nach aus-

Preise von -KO wärts gegen Voreinsendung des
Betrags oder Nachnahme.

Die Kiste ist praltisch zum Anfbewrhren von Wertsache » , eignet
sich aber anch znr Verwendung an Stelle eines Koffers, sowie

als Versandliste.

Friedrich Deyle, Ealw
Postscheckkonto Stuttgart Nr . IS SM.

ist mir in Altensteig mein schwarzer
Spitzer . Ich bilte um Rückgabe.

Vor Ankauf wird gewarnt ! .

Milchsuhrmann Waidelich
Gimmersseld.
Garrnreiler.

SSger-
Gesnch.

Die Teilhaberschaft der Kohlsäg¬
mühle sucht einen tüchtigen, selb¬
ständigen Säger . Bewerber wollen
sich melden bis Samstag , den 22.
November ds. Js . bei Rechner
Kalmbach in Wörreersberg
unter Vorlage ihrer Zeugnisse.

Zumweiler —W rad '«

Hochzeits - Einladung, z
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am

Donnerstag , den SV . November ISIS
im Gasthaus zum Lamm ia Zu « weiter

ftatlfindenden Hochzeitsfeier freundlichft ewzuladen.

30ol» KalMlch
Sohn des

s- Joh . Gg . Kalmbach
in Zumweiler.

Mdm SteWes
Tochter des

Karl Siempfl ;, Bauer
in Wenden.

Kirchgang um /ZIS Uhr in Alteusteig -Dorf.

MG

Enztal . j
Verlause einen schönen 2 ' /- >

jährigen

M -Fimil
lmit Zulaflungsschein I . Klaffe) un¬
ter jeder Garantie.

SeiiMach . MmAill.

BSstnge«.
Eine schöne starke

Zur Anfertigung
von

Verlo-WS- md
Hchzeitskmen

empfiehlt sich die

W. Ri -Kei sch« v «chd».

Schaff-
Kuh

setzt dem Verkauf aus . unter zwei
die Wahl

Ehr . Keck z . Hirsch.

Am Montag vormttt . S Uhr
bringe ich in der St allung von
Karl Theurer in Alteusteig
eine Partie starke

Milch-
schweine

zum Verkauf

Schnierle» Garnveiler.

Auf 1 . Dez . od . früher ein tüchtig es
^ , 1Mädchen D MW? W .Mm"

Nagold . ^ D
das schon gedient hat , für Küche u.
Hausarbeit bei hohem Lohn gesucht

Frau Sritz Beniner
Pforzheim , Lindenstr. 43.

^
KirMcheRachrichten .

"""

SS . Sonnt . « . Dr . , 16 . Nov.
Erntedankfest . Eo . Gottesdienst
in der Kirche ^' .10 Uhr . Opfer
für die Studienhilse . Darauf
Kindergottesdienst. Um ' /r3 Uhr
Christenlehre , Töchter. Jungfc . -
Verein abds . V,8 Uhr.

Donnerstag 8 Uhr abends Bibet-
stunde im Jugendheim.

Am Souutag , 16 . Nov. -
große -

unter Mitwirkung der > ^
Nagolder Stadt -Kapelle wozu höflichst einladet

^ F . Kurlenbaur.

Gemeinschaft Jrsgeudheim.
Sonntag abend 8 Uhr Versammlung.

Methodisteugemeiude.
Sonntag , de» 16 . November
vormittags */->10 Uhr Predigt

vormitt. ^ / <11 Uhr Sonntagsschule
nachm . 3 Uhr Jugendbund
abends V-L Uhr Predigt.

Mittwoch, de« IS . November ,
abends */,8 Uhr Gebetsversammlung.

Berueck

Einen '/ ^ jährigen

Stier
setzt dem Verkauf aus

Andreas Kratzer.

Pfalzgrafeuweiler.

Bestecke
Scheren

Taschenmesser
Aluminium-Löffel

empfiehlt in großer Auswahl billigst

Messerschmied Frey.
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